Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 41.) 


„ Al. 


Ausgegeben Danzig, den 8. Oktober 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4443 Am 16. oder 17. September 1898 iſt hier 
ein Zweirad, Syſtem Hercules, Fabriknummer 17678 
mit weißen Felgen und braunem Sattel Syſtem 
Chryſti geſtohlen worden. Für Wiedererlangung des 
Rades wird eine Belohnung bis zu 30 Mk. bewilligt. 

Um Nachricht zu den Akten 5 J 766/98 wird 

erſucht. 
Schneidemühl, den 29. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4444 Am 31. Auguſt cr. ſind in Orloff, Kreiſes 
Marienburg, einem Arbeiter Johann Grabowski, 
geboren am 3. Juni 1838 in Krebsfelde, Kreiſes 
Elbing, folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 

1 Paar Stiefeln mit Doppelſohlen, 1 Paar 
geſtreifte Hoſen, 1 Winter Jaquet mit Sammetkragen, 
1 ſchwarze Sommermütze. 

In dem Jaquet befanden ſich außer 2 Schlüſſeln, 
einem Portomoneaie mit 2 Mk. Inhalt und einer 
Kaiſer Medaille die Militairpapiere und die Quitungs⸗ 
karte des Johann Grabowski, 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Dieb durch 
die Militäirpapiere und die Quittungskarte ſich zu 
legitimiren verſucht. 

Ich erſuche um unauffällige Nachforſchung und 
Beobachtung der Perſon und um ſofortige Mittheilung. 
P L 248,98. 

Tiegenhof, den 29. September 1898. 

Der Amtsanwalt. 

Steckbriefe. 
4445 Gegen den Fleiſchergeſellen Joſef Labuſch 
geboren am 15. November 1868 zu Wiſchin, Kreis 
Berent, unbekannten Aufenthaltes, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſt gelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten D 89/98 Nachricht zu geben. 

Drieſen, den 27. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4446 Gegen den Kupferſchmied Julius Johann 
Auguſt Schneider, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 1. Oktober 1861 zu Bergen auf Ruegen, evangeliſch, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom 


Geſchehenen zu den diesſeitigen Akten Pr L 702/98 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 28. September 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

4447 Gegen den am 18. Oktober 1872 zu Konitz Wpr. 
geborenen und zuletzt in Seegefeld in Arbeit 
geweſenen Bäckergeſellen Guſtav Meifert, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Spandau vom 
30. März 1898 wegen Körperverletzung in den Akten 
D 103/98 erkannte Geldſtrafe von fünf Mark, im 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, im Betretungsfalle von dem 
p. Meifert die gedachte Geldſtrafe ſowie 14 Mark 
Koſten einzuziehen, im Unvermögensfalle denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der ſuſtituirten Freiheitsſtrafe 
abzuliefern. 

Spandau, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4448 Gegen den Käſereigehilfen Johannes Heierle 
aus Gais, Canton Appenzell, zuletzt in Tannſee 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Akten 5 J 806/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4449 Gegen den Arbeiterſohn Adolf Poburski 
aus Bieberswalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Oſterode Oſtpr. vom 8. März 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 12 — zwölf — Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern. Falls derſelbe die Zahlung 
der an erſter Stelle auferlegten Geldſtrafe von 36 M. 
nachweiſt, oder ſofort die Zahlung leiſtet, wird 
erſucht, von der Verhaftung abzuſtehen. Aktenzeichen 
D 52/98 


Oſterode Oſtpr., den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
4450 Gegen den Schloſſergeſellen Carl Elis, 
geboren im Jahre 1864 in Ingrowitz in Mähren, 
zuletzt aufhaltſam in Löban Weſtpr., welcher flüchtig 


ift, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 4 J 
776/98. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe ca. 1,56 m, 
Statur unterſetzt, ſchwacher Haarwuchs, vorn ganz 
kahl, großer ſchwarzer Schnurrbart. 

Kleidung: ſchwarzes Jaquet, dunkelblaue Hoſe, 
dunkle Mütze mit Schirm, niedrige Schuhe wit 
Gummizug, grauwollene Strümpfe. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe von einem 
Geſchwür auf der rechten Backe, auf einem Arm 
Kreuze tätovirt. 

Thorn, den 24. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4451 Gegen den Matroſen Johann Haaſe aus 
Pangritz⸗ Colonie, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 29. April 1850 zu Pangritz⸗ Colonie, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöſſeu⸗ 
gerichts zu Elbing vom 5. April 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 5 — fünf — Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten 5 D 192,98 Nachricht zu 
eben. 

; Elbing, den 26. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4452 Gegen den angeblichen Deſtillateur Paul 
Labuhn auch Lehmann, angeblich am 25. Juni 1861 
in Langfuhr bei Danzig geboren, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den diesſeitigen Akten 4 M 45/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. September 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4453 Gegen den Dienſtjungen Emil Janzen, 
geboren am 24. Mai 1883 in Elbing, zuletzt in 
Schadwalde hieſigen Kreiſes aufhaltſam, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu P L 457/98 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 28. September 1898. 

Der Amtsanwalt. 


4454 Gegen die zuletzt in Lontop diesſeitigen 
Kreiſes aufhaltſam geweſene Dienſtmagd Louiſa 
Salenga, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
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abzuliefern und mir zu den Akten PL 560/98 Nachricht 
zu geben. 

Neidenburg, den 29. September 1898. 

Der Amtsanwalt. 
4455 Gegen den am 29. Juli 1873 in Rothfließ, 
Kreis Röſſel geborenen Schneidergejellen Eduard 
Schulz, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den diedſeitigen Akten 5 J 839/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4456 Gegen den ruſſiſchen Arbeiter Franz Olitczeck, 
zuletzt in Altmünſterberg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den diesſeitigen Akten 5 J 840/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4457 Gegen den Schaubudengehülfen Heinrich 
Joſeph Schloſſareck, geboren am 14. Juli 1874 in 
Gleiwitz in Schleſien, zuletzt in der Panoramabude 
von Weidig auf dem Dominiks⸗Markt in Danzig 
beſchäftigt geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ruheſtörenden Lärms und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern, auch 
zu den Akten 3 D 195/98 hierher von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. 

Lauenburg i. P., den 15. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4458 Gegen den Dienſtjungen Franz Zoike, ge⸗ 
boren am 3. Februar 1884 in Rothebude, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Schönwieſe aufhältlich, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu P L Nr. 491/98 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 29. September 1898. 

Der Amtsanwalt. 
4459 Gegen die Magd Bertha Krakau, geboren 
am 2. März 1881 zu Oſchen, Kreis Marienwerder, 
zuletzt in Schäferei, welche ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Marienwerder, den 24. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4460 Gegen den Schneidergeſellen Leopold Sauer, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 16. April 1874 
in Malunuppen, Kreis Darkehmen, zuletzt in Baum 
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gart, Kreis Elbing aufhaltſam, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterfchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2. J 694/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur groß, 
Haare kraus und blond, Augen blau. 

Kleidung: Schwarzes Jaquet, ſchwarze Weſte, 
Er Tuchhoſen und gelber Strohhut mit ſchwarzem 

ande. 

Beſondere Kennzeichen: 
auf dem rechten Bein in Folge wiederholten Bruches 
deſſelben. 

Elbing, den 30. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4461 Gegen den Kutſcher Richard Balzereit, früher 
in Neufahrwaſſer, geboren am 1. Juni 1883 in 
Gr. Bubainen, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten VI J 586/98. 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 1. Oktober 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4462 Der hinter den Arbeiter Friedrich Skowronski 
unter dem 14. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 30 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 27. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1463 Der hinter die ruſſiſchen Arbeiter Franz 
Gorzinski und Joſef Moſelewski unter dem 22. Juli 
cr. erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 27. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4464 Der hinter den Knecht Johann Badowski, 
zuletzt in Subkau, unter dem 2. Juli 1887 erlaſſene, 
in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4465 Der unter dem 22. Oktober 1897 gegen den 
Bäckergeſellen Oskar Pripnow, den 13. November 
1859 in Marienwerder geboren, wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Neidenburg, den 29. September 1898. 
Der Amitsanwalt. 


welcher flüchtig iſt, 
Diebſtahls und 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


4466 Der unterm 18. Auguſt 1898 hinter den 
Arbeiter Bernhard Kolberg, geboren am 7. Juni 
1875 in Spangau, Kreis Dirſchau, zuletzt in Ladegard II, 


Sauer lahmt erheblich Steinſchläger Johann Chriſtian Kiehn, 
Hammer bei Cantreck, dieſſeits erlaſſene Steckbrief wird 


erlaſſene Steckbrief (Stück 35 Nr. 3865 pro 1898) 
iſt erledigt. 
a den 27. September 1898. 
er Erſte Staatsanwalt. 
4467 Der hinter den angeblichen Verſicherungs⸗ 
inſpektor Walter Laechel unter dem 18. März 1898 
erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 24. September 1898. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4468 Der unter dem 26. Oktober 1893 hinter den 
zuletzt in 


zurückgenommen. 

Stolp, den 28. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4469 Der hinter dem Scharwerker Adolf Badziong, 
füher in Buddern, unterm 17. September 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Oſterode Oſtpr., den 27. September 1898. 

a Königliches Amtsgericht Abth. 1. 

4470 Der hinter dem Drechslergeſellen Wilhelm 
Krugmeier aus Wehlau, zuletzt in Königsberg auf⸗ 
haltſam, unterm 7. September cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Wehlau, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4471 Der hinter den Fiſchereigehülfen Otto 
Strieboll aus Gr. Podleß unter dem 6. November 
1897 erlaſſene, in Nr. 46 Seite 739 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 24. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4472 Der hinter den Bäckergeſellen Hermann 
Kirchhof aus Danzig, unter dem 12. Auguſt 1898 
erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 24. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4473 Der hinter den Arbeiter Johann Eugler 
unter dem 7. Juni 1895 erlaſſene, in Nr. 25. dieſes 
Blattes aufgenommene, am 28. Dezember 1895 und 
27. Juli 1897 erneuerte Steckbrief tit erledigt. 
Elbing, den 29. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4474 Der gegen den Hausdiener (Kommis) Max 
Petrick, wegen wiederholter, theils verſuchter, theils 
vollendeter Erpreſſung unter dem 26. Auguſt 1898 
in den Akten U R 1 216/1898 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 
Berlin, den 29. September 1898. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht J. 
4475 Der hinter dem Arbeiter Anton Choinowski 
aus Schönfelde unter dem 3. Juni 1898 im Anzeiger 
für 1898 Stück 24 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 


4476 Der hinter den Arbeiter Johann Koſſater 
unter dem 22. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Schöneck Weſtpr., den 25. September 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4477 Der hinter dem Schmiedelehrling Theodor 
Lepkowski, zuletzt in Jajkowo, unter dem 31. Auguſt 
1898 erlaſſene, in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Straßburg Weſtpr., den 30. September 1898. 
Der Staatsanwalt. 
4478 Der unter dem 14. Oktober 1897 hinter 
dem Bäckerlehrling Fritz Brenk von Kallkappen 
erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück 45 des 
Oeffentlichen Anzeigers pro 1897 Seite 714 Nr. 4675 
iſt erledigt. 
Tilſit, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4479 Der hinter dem Arbeiter Theophil Rzeppa 
aus Zemblau, geboren am 22. April 1877, katholiſch, 
unter dein 13. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 27 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4480 Der hinter dem Strafgefangenen Eduard 
Kollend, unter dem 6. Juli 1896 erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4481 Der hinter den Drechslergeſellen Guſtav 
Auguſtin Oſteroth (Oſterode) unter dem 1. Auguſt 
1898 erlaſſene, in Nr. 32 Seite 534/35 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4482 Der Steckbrief vom 23. März 1898 gegen 
den angeblichen Artiſt John Franz Röſch — Stück 14 
Nr. 1443 des Oeffentlichen Anzeigers zum Regierungs⸗ 
Amts⸗Blatt — iſt erledigt. 
Magdeburg, den 3. Oktober 1898. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


4483 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Blatt 258 
auf den Namen der Bauunternehmer Johann und 
Franziska geb. Wölk⸗Stier'ſchen Eheleute zu Danzig 
eingetragene, Danzig Straußgaſſe 4 belegene Grund⸗ 
ſtück am 2. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6 ar 
57 qm zur Grundſteuer, mit 7800 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
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bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 


Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 


machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. a 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. September 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

4484 Das int Grundbuche von Schiewenhorſt 
Blatt 16 auf den Namen 

1. der Georg und Adelgunde Wilhelmine geborene 
Hoffmann⸗Teßmer'ſchen Eheleute, 

2. der Simon und Renate geb. Froeſe⸗Hoff⸗ 

mann'ſchen Eeheleute, 

3. der Johann Jocob und Julianne geb. Schmidt⸗ 

Hoffmann'ſchen Eheleute, 
in Schiewenhorſt 16 und 23 belegene Grundſtück 
ſoll auf Antrag der zu 3 genannten und der Wittwe 
Renate Hoffmann geborene Froeſe zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
28. November 1898, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


Pfefferſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,66 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,9791 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 165 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens erbeleuhrer widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. November 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dauzig, den 26. September 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4485 In der Strafſache gegen den Handlungsgehilfen 
Julius Ebert, unbekannten Aufenthalts, wegen 
ruheſtörenden Lärms pp. wird derſelbe auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt, nachdem er 
auf gerichtliche Entſcheidung über die polizeiliche 
Strafverfügung vom 20. Mai 1898 angetragen hat, 
— Uebertretung gegen § 360 II Straf⸗Geſetz⸗Buchs — 
zur Hauptverhandlung auf den 13. Dezember 
1898, Vormittags 10 ½ Uhr, vor das Königliche 
e Neugarten 27, Zimmer 1/⁰2 parterre 
geladen. 

Im Falle unentſchuldigten Ausbleibens des 
beſchuldigten Ebert wird dennoch zur Hauptver⸗ 
handlung geſchritten werden. 

Danzig, den 7. September 1898. 

Kurzynski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4486 Der Schneidermeiſter F. W. Krohm in 
Danzig, Langgaſſe 40, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Casper in Danzig, klagt gegen den Kommis 
A. Bergau, früher in Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen 18 Mk. Forderung mit dem 
Antrage: 
„Beklagter wird koſtenpflichtig verurtheilt, an 
Kläger 18 Mk. nebſt 6 Prozent Zinſen ſeit 
dem 15. Dezember 1894 zu zahlen; das Urtheil 
wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt“ 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 
Abthl. 16 in Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 45, auf 
den 21. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. September 1898. 
5 Herrmann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4487 Die Handlung F. Nos und Schulze zu 
Coblenz, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Citron 
hierſelbſt, klagt gegen den Reſerve⸗Lieutenant Erich 
Talke, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß der Beklagte für entnommene 
Kleidungsſtücke und ſonſtige Sachen der Klägerin 
307 Mk. 60 Pf. ſchuldig geworden ſei mit dem 
Antrage auf Zahlung von 307 Mk. 60 Pf. nebſt 
6% Zinſen von 306 Mk. 35 Pf. vom 18. April 1897. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20 auf den 
29. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
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der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 17. September 1898. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4488 Die Frau Juſtine Eichler geb. Winter zu 
Löblau, Prozeßbevollmächtiger: Rechtsanwalt Suckau 
in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Müller 
Johann Adolf Leopold Eichler, zuletzt in Löblau 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, Trunkenheit 
und Verſagung des Unterhalts, mit dem Antrage 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf 
den 9. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 17. September 1898. 

Peter, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4489 Die Frau Marie Lukowski geb. Schulz zu 
Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg Nr. 17, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Uhrmacher Paul 
Lukowski, hier zuletzt wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage: Das zwiſchen den Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf den 
9. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. September 1898. 


eſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4490 Die Frau Marie Zielinski geb. Dobe in 
Danzig, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Citron 
in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Commis 
Max Zielinski, zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären. 


656 


Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebände, Zimmer Nr. 20, auf 
den 9. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. September 1898. 

Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4491 In der Strafſache gegen Müller und Genoſſen 
wird der Erſatz⸗Reſerviſt (Hausdiener) Heinrich 
Wilhelm Johann Cunis, unbekannten Aufenthalts, 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
ſelbſt, unter der Anklage, als Erſatz⸗Reſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben — Uebertretung gegen § 360 Straf-Geſetz⸗ 
Buchs — für welche als Beweismittel dient: die 
amtliche Auskunft des Königlichen Bezirks⸗Kommandos 
zu Danzig, zur Hauptverhandlung auf den 13. De⸗ 
zember 1898, Vormittags 10½ Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 
parterre, geladen. 

Im Falle ſeines unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten 
werden. 

Danzig, den 26. September 1898. 
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all, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4492 In Sachen der Frau Jenny Schroeder geb. 
Keyſell in Danzig, Reitergaſſe Nr. 1 wohnhaft, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Syring in 
Danzig, gegen ihren Ehemann, den Kaufmann 
Theodor Schroeder, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, ladet die Klägerin den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
vierte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, 
auf den 16. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. September 1898. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4493 Der Fleiſchergeſelle Karl Behrendt, früher 
wohnhaft in Zoppot bei Respondeck, geboren am 
15. Juli 1865 zu Königsberg i. Pr., evangeliſch, 
unbeſtraft, wird beſchuldigt, andere zu der von den⸗ 
ſelben begangenen ſtrafbaren Handlung durch Miß⸗ 
brauch des Anſehens oder andere Mittel vorſätzlich 
beſtimmt zu haben, indem er den Mitangeſchuldigten 


Kleinitzkti zu der von ihm begangenen Mißhandlung 
dadurch aufhetzte, daß er, in ſeiner Nähe ſtehend, 
ihm laut zurief: „Gieb's ihm! Feſte!“ 

Vergehen gegen SS 1233, 223, 223 a, 303, 
74, 48 St. G. B. 

Derſelbe wird anf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. November 1898, 
Vormittags 9½½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird nach 
Lage der Sache erkannt werden. Das Erſcheinen 
zum Termin iſt nicht erforderlich. 

Danzig, den 22. September 1898. 
Barganowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


4494 Bei der Zwangsverſteigerung des auf deu 
Namen Ernſt Koſchnik in Ober Buſchkau eingetragenen 
Grundſtücks Buſchkau Band VI Blatt 110 iſt aus 
der für den Lehrer Hermann Schuhmacher zu 
Buſchkau in Abtheilung III Nr. 1 b eingetragenen 
Hypothek von 150 Mk, über die ein Hypotheken⸗ 
document gebildet war, ein Betrag von 161,15 Mk. 
baar zur Hebung gekommen und hinterlegt worden, 
weil ein legitimirter Gläubiger nicht vorhanden war. 
Auf den Antrag des zum Aufgebote ermächtigten 
Vertreters Rechtsanwalt Dekowski zu Carthaus wird 
zwecks Bildung einer neuen Ausfertigung des Hypotheken⸗ 


documents der Inhaber der Urkunde aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem auf den 14. Januar 1899, 
Vormitttags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren 
Kraftloserklärung erfolgen wird. 
Carthaus den 26. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4495 Der Wehrpflichtige Max Auguſt Wilhelm 
Klewer, zuletzt in Danzig aufhaltſam, geboren am 
30. Januar 1875 zu Coſe, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſichedem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu Haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1. Str.⸗G.⸗B 
Derſelbe wird auf den 3. Januar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiven wird 
derſelbe auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath als 
Civilvorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion zu Stolp, 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IMI 89/98. 

Danzig, den 28. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4496 Der Kaufmann Moſes Lewinski in Borczyskowo 
und das Fräulein Martha Caspari in Gr. Konarczyn 
haben durch Vertrag d. d. Schlochau, den 27. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4497 Der Kaufmann Wilhelm Letze aus Culmſee, 
jetzt Culm und die Kaufmannsfrau Paula Letze 
geb. Hutt aus Culmſee, jetzt Culm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
16. November 1897 ausgeſchloſſev. Dieſes wird, 
nachdem die Letze ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Culmſee nach Culm verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Culm, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4498 Der Pfarrer Paul Buchholz aus Prauſt 
und das Fräulein Olga Steinhardt aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Recht des Ehemanns auf Verwaltung und 
Nutzung des Vermögens der Frau beſtehen bleiben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, den 29. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4499 Der Agent Ernſt Gürgens und die ſeparirte 
Marie Gürgens, geb. Kreſin, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, | owie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
5. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4500 Der Photograph Ferdinand Kergel hier 
und das Fräulein Emma Thielheim hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 7. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4501 Der Kaufmann Arthur Ziehm und deſſen 
Ehefrau Jenny Ziehm geb. Simon, beide hier, haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 


daß Alles, was die Ehefrau beſitzt und was dieſelbe 
ſpäter durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4502 Der Müller Adolf Robert Ludwig Gutowski 
und Marie Joſefine Clara Gutowski geb. Seidler, 
beide aus Tiegenhof, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 4. d. 
Marienburg vom 24. Januar 1871 ausgeſchloſſen, 
was hiermit nach Verlegung des Wohnſitzes hierher 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Tiegenhof, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4503 Der Stellmacher Bernhard Jankowski aus 
Thorn und das Fräulein Anna Roſinska aus Königl. 
Neudorf, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Käthners Anton Roſinski ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder irgendwie erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 8. September 1898 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 12. September 1898. 
- Königliches Amtsgericht. 
4504 Der Beſitzer Otto Beſtehorn aus Schön⸗ 
wieſe und das Fräulein Martha Stobbe aus Culm 
Neudorf, haben vor Eingehung der Ehe durch Ver⸗ 
trag vor dem Amtsgericht Culm vom 29. Auguſt 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

Der Conditor Johannes Cannon aus 
lau und das Fräulein Margarethe Cipull 
aus Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 14. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während 
der Ehe, insbeſondere durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfall, oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 14. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4506 Der Apothekenbeſitzer Georg Loeviſohn und 
das Fräulein Sophie Braende, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. September 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 10. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4505 
Dt. Ey 
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4507 Der Forſtaſſeſſor Carl Marter aus Lonsk 
und das Fräulein Johanna Eliſabeth Reinhold aus 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 2. September 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpater durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Schwetz, den 10. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4508 Der Kaufmann Oscar Kuſchel und deſſen 
Ehefrau Pauline geb. Glodde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. März 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Kuſchel'ſchen Eheleute von Gr. Klintſch nach 
Schöneck wiederholt bekannt gemacht. 
Schöneck, den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4509 Der prakt. Arzt Dr. Franz Leo Kubacz von 
hier und das Fräulein Helene von Star oripinski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbe ſitzers 
Alexander von Staroripinski aus Mosgau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Roſenberg, den 
29. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13 September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4510 Der Bäckermeiſter Richard Gobien aus 
Hohenkirch, früher in Culmſee, und deſſen Ehefrau 
Martha geb. Nelke, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeenſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 19. Februar 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Culmſee 
nach Hohenkirch Weſtpr. wird dieſe Bekanntmachung 
hiermit wiederholt. 

Brieſen, den 10. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


4511 Der Prokuriſt Richard Schilling in Langfuhr 
und das Fräulein Henriette Clara Senkpiel, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Heinrich 
Senkpiel aus Saspe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4512 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Reimann und 
die Wittwe Marie Unger geb. Schmidt, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12, September 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4513 Das Fräulein Martha Hohmann aus 
Blankenhain (Sachſen⸗Weimar) und der praktiſche 
Arzt Er. Ernſt Kutzky in Neuſtadt Weſtpr., haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Eruſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4514 Der Lehrer Friedrich Böhnke und das 
Fräulein Antonie Neubert in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 25. Auguſt 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Chefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4515 Der Poſtaſſiſtent Paul Aſchendorf zu 
Dirſchau und das Fräulein Emma Peters aus Ohra, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 12. September 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4516 Der Maurer Silveſter Blaszkiewicz aus 
Klammer und die Käthnertochter Roſalie Kotowski 
aus Podwitz, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, Käthners Johann Kotowski aus 
Podwitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Culm, den 14. September 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4517 Der Kaufmann Otto Weihnacht von hier 
und das Fräulein Martha Schiemann aus Memel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden, laut 
Vertrag d. d. Memel, den 7. September 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4518 Der Kaufmann Max Arnheim aus Stegers 
und das großjährige Fräulein Martha Bernhardt aus 
Baerwalde i. Pomm., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehe⸗ 
frau haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
5. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4519 Der Zimmermann Inlius Theodor Raek hier 
und die Wittwe Louiſe Beltzer geb. Rohde hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 13. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4520 Der Schneider Richard Fenger in Culmiſch⸗ 
Neudorf und Die großjährige unverehelichte Beſitzerin 
Hulda Becker in Culmiſch⸗Neudorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
17. September 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Scheukungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 18. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4521 Der Inſpektor Otto Nücklaus aus Lichtfelde 
und die ſeparirte Frau Hofbeſitzer Henriette Bröske 
geborene Völkner aus Tiergart, die ihren erſten 
Wohnſitz in Tiergart nehmen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 17. September 1898 


oſſen. 
Marienburg, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4522 Der Kaufmann Max Kunz aus Breslau 
und das Fräulein Blanche Meiſter ebenda, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Translateurs Heinrich 
Meiſter aus London, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, 
daß ſowohl das eingebrachte. Vermögen der künftigen 
Ehefrau, wie auch Alles, was dieſelbe in Zukunft 
durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Breslau, den 
9. Juli 1894 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Kunz'ſchen Eheleute von Breslau 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4523 Die Frau Schmiedemeiſter Emma Hedwig 
Borchert geb. Falkowskt aus Stadtgebiet hat nach 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemann laut Verhandlung vom 13. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
„Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4524 Der Kaufmann Moritz Wolff in Marienau 
und das Fräulein Rebekka genannt Roſa Lewin aus 
Rogowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung de dato Tremeſſen, den 29. Auguſt 1898 der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der dem⸗ 
nächſten Ehefrau Wolff den Charakter des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4525 Der Kellner Carl Stramka und das Fräulein 
Johanna Bierbrauer, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, gaß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


4526 Der Obermaſchiniſt Otto Kapitzky und 
das Fräulein Anna Damm in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


geſchl 


4527 Der Barbier Auguſt Franz Brock und das 
Fräulein Ida Marie Reimann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Weichenſtellers Johann Reimann, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4528 Der Kaufmann Max Mallon aus Thorn 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Lonife 
Gerbis aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Geunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 19. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4529 Der Kaufmann Joſef Will und das Fräulein 
Clara Kielinger, beide aus Löbau Weſtpr., haben 
durch Vertrag vom 17. September 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen und Vermögen 
und Erwerb der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 17 September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4530 Der Polizei⸗Aſſeſſor Wilhelm Grothe von 
hier und das Fräulein Martha Heinel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bergwerksbeſitzers Albert Heinel 
aus Friedenau, haben vor Cingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß das 
von der künftigen Ehefrau durch Schenkung, Erbſchaft, 
Glücksfall, oder ſonſt wie zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Berlin den 2. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4531 Der Schuhmacher Jakob Keszkowski und 
deſſen Ehefrau Franziska geb. Oſtrowska, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
18. Oktober 1887 ihr beiderſeitiges in die Ehe ein⸗ 
gebrachtes Vermögen als Sondergut abgeſondert. 
Dies wird, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Liſſewo nach Folgowo verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Culmſee, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4532 Der Arbeiter Marian Kotlewski aus Ruda 
und das großjährige ſelbſtſtändige Dienſtmädchen 
Joſephine Malinowski aus Steinwaage, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
23. September 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4533 Der Poſtdirector a. D. Carl Otto Emil 
Koch und das Fräulein Mathilde Alma (gerufen 
Elſe) Seemann, beide aus Zoppot, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Sep- 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 19. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4534 Der Beſitzer Adolph Heiſe und deſſen Ehe⸗ 
frau verwittwet geweſene Emilie Winter geb. Meiner, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 
17. Oktober 1888 mit einander ausgeſchloſſen, was 
nochmals bekannt gemacht wird, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz von Richnau, Kreis Thorn, nach 
Dubielno, Kreis Culm verlegt haben. 

Culmſee, den 19. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4535 Der Zimmermann Johann Gdanietz und 
die Wittwe Anaſtaſia Brzoskowski geb. Umercki, 
beide in Schöneck, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Schöneck, den 20. September 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt iſt. 

Schöneck, den 20. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4536 Der Viehhändler Theofil Wartowski zu 
Neumark und deſſen Ehefrau Auna geb. Geſtwicka 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark Weſtpr., den 25. No- 
vember 1895 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Wartowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Tillitz nach Neumark verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 18. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4537 Der Kaufmann Nathan Israelski aus 
Strasburg und das großjährige Fräulein Hulda 
Kerbs aus Lautenburg, im Beiftande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Abraham 
Kerbs aus Lautenburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Maßgabe, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, lant Ver⸗ 
handlung d. d. Lautenburg, den 22. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 18/98. 
Strasburg Weſtpr., den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4538 Der Schloſſer Eduard Auguſt Krauſe und 
die verwittwete Wilhelmine Renate Behringer geb. 
Luckau, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scheu⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4539 Der Kaufmann Cornelius Heinrichs und 
das Fräulein Anna Kaliſch, im Beiſtande ihres 
Vaters; des Deſtillateurs Friedrich Kaliſch, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, vaß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben joll, 
laut Vertrag vom 15. September 1898 ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4540 Der Maurergeſelle Carl Kopitzki und die 
unverehelichte Marie Weiſt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Produktenhändlers Carl Weiſt, ſämmtlich 
aus Oliva, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4541 Der Kaufmann Ernſt Grund und das 
Fräulein Margarethe Schmeichel, beide von bier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafr 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 


durch Geſchenke, 
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4542 Der Tiſchlermeiſter Joſef Gehrmann und 
das Fräulein Johanna Brandt in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. September 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, duß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4543 Der Arbeiter Otto Ehlert in Kaltenhof 
und die unverehelichte minderjährige Auguſte Jahnke 
in Kaltenhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Riefenburg, den 21. September 
1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Teſtament, Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtuiſſe, Glücksfälle, Schenkungen, Erbverträge, 
oder ſonſt auf eine Art erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 21. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4544 Der Militairanwärter Franz Schlachta und 
deſſen Ehefrau Martha Brigitta geb. Weiſſ hier, 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das jetzige und künftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. September 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4545 Der Schloſſergeſelle Emil Nagel aus Danzig 
und die unverehelichte Johanna Woelke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Zimmer manns Ferdinand Woelke 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle, oder 
durch eigene Arbeit zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 14. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4546 Der Fleiſchermeiſter Georg Sendowski in 
Dirſchau und die frühere Wirthſchafterin, unverehelichte 
Euphroſine, genannt Erneſtine Riek in Heubude, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. September 
1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das das von 


der Braut in die Ehe einzubringende und während 


derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
Erbſchaften und Glücksfälle zu 


mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 


Vertrag vom 16. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


| vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 
Dirſchan, den 21. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


| 
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4547 Der Kaufmanı Paul Emil Kramer und das ; 4552 Der Polizeiſergeant Friedrich Daut und das 
Fräulein Minna Albertine Oſtrum, beide von hier, | Fräulein Johanna Behrend in Elbing, haben vor 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß | und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, fowie I mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die haben ſoll. 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag Elbing, den 27. September 1898. 
vom 20. September 1898 ausgeſchloſſen. | Königliches Amtsgericht. 

Danzig, den 20. September 1898. 4553 Der Kaufmann Hugo Strohmenger aus 

Königliches Amtsgericht. Thorn und das Fräulein Joſefa Afeltowska daſelbſt, 

4548 Der Stations⸗Aſſiſtent Wilhelm Werſchan haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der“ 
hier und das Fräulein Helene Marie Settegaſt aus | Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, dasjenige Vermögen, welches fie während Bestehens 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ | Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ Grunde erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut] vorbehaltenen Vermögen haben ſoll, laut gerichtlicher 
Vertrag vom 20. September 1898 ausgeſchloſſen | Verhandlung vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 20. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4549 Der Buchhalter Franz Viertel hier und das 
Fräulein Gertrud Ewert, im Beiſtande ihres Vaters, 
Schuldieners Wilhelm Ewert aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


Thorn, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4554 Der Kaufmann Theophil Wisniewski aus 
Thorn und das Fräulein Viktoria Lipinski aus 
Ludwigsruh bei Argenau, im Beiſtande und mit 


f g Lipinski daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie] Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle.] Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die | einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag] während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften 
vom 21. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4550 Der Beſitzer Paul Derdau aus Gr. Sanskau 
und das Fräulein Bronislawa Jeſchke aus 
Gr. Kommorsk beabſichtigen demnächſt die Ehe ein⸗ 
zugehen und ihren erſten Wohnſitz in Gr. Sanskan 
zu nehmen und haben für die Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
während der ſpäteren Ehe in die Ehe bringen, oder 
durch Glücksfälle, oder Erbſchaften erwerben ſollte, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Neuenburg, den 26. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4551 Der Schmiedegeſelle und Wirtſchafter Paul 
Rettmannski aus Tannfelde und das Fräulein Minna 
Tornier aus Kalwe, welche ihren erſten Ehewohnſitz 
in Tannfelde nehmen werden, haben die Gemeinſchaft 


aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4555 Der Kaufmann Paul Krueger aus Thorn 
und das Fräulein Frieda Drawe aus Berent haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem acgen- 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 


beigelegt wird, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
19. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 27. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4556 Der Schuhmacher Boleslaus Stolla zu 
Mroczenko und deſſen Ehefrau Antonie geborene 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom Skrzymecka ebendaſelbſt, haben nach erreichter Groß⸗ 
23. September 1898 ausgeſchloſſen und dabei ver⸗ jährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
einbart, daß Alles, was die Frau in die Ehe bringt, und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stras⸗ 
oder während derſelben irgenwie erwirbt, die Natur] burg, den 12. September 1898 auch für die fernere 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll | Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 


Stuhm, den 23. September 1898. Neumark Weſtpr., den 24. September 1898. 


Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 


Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachers Johann 


ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 
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4557 Der Lehrer Walter Hamann und deſſen 
Ehefrau Bertha Henriette, geb. Stolle von hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 16. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4558 Der Eiſenbahn⸗Betriebsſecretair Gregor Ficht 
und das Fräulein Hedwig Hausmann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ferdinand Hausmann, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


einzubringende, jowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4559 Der Kaufmann Boleslaus Mechlin aus 
Berent und das Fräulein Wladislawa Kaminski aus 
Borzestowskahutta, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Carthaus, den 26. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4560 Der Rittergutsbeſitzer und Hauptmann der 
Garde⸗Landwehr Wilhelm Modrow aus Alt⸗Paleſchken 
und das Fräulein Magda Eberhard aus Potsdam, 
Bismarkſtraße Nr. 6, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Potsdam, den 22. September 
1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4561 Der Perrückenmacher Max Czolbe von hier 
und das Fräulein Alma Nieſewand aus Carthaus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Carthaus, 
den 19. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4562 Der WBremier - Lieutenant a. D. Max 
Sommerfeld und das Fräulein Adelheid Sieg aus 
Topolno haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 1. Oktober 1898 derartig ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben auf irgend eine Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4563 Der Glaſermeiſter Theodor Noetzel aus 
Thorn und das Fräulein Emma Krueger daher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt und was ſie 
während der Ehe in irgend einer Weiſe z. B. auch 
durch Erbſchaften und Glücksfälle erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 19. September 
1898 ansgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. September, 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4564 Der Gutspächter Carl Thyben aus Gut 
Stutthof und das Fräulein Gertrud Rahn, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Hermaun 
Rahn aus Steegen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 


22. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4565 Der Kaufmann Emil Plebuch und das 
Fräulein Franziska Gurka, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Speiſewirths Peter Gurka, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4566 Der Zuſchneider Friedrich Wilhelm Sieg 
und deſſen Ehefrau Auguſte Thereſe Sieg, geborene 
Kopſchina, beide hier, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Breslau nach Danzig die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4567 Der Rittergutsbeſitzer Max Schrewe aus 


Prangſchin und das Fräulein Anna Bieler, im 


Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Ernſt Bieler 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


664 


haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, 
20. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4568 Der Bierverleger Waldemar Bade in 
Dirſchau und deſſen Ehefrau Bertha Bade geborene 
Schulz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Stuhm, den 4. Juni 1883 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder durch 
eine Erwerbsthätigkeit irgend welcher Art erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Bade'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 1. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4569 In der Kaufmann Erdmann'ſchen Konkurs⸗ 
Sache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu 

ſind 793,38 M. verfügbar. 

Zu berückſichtigen ſind 7212,55 M. nicht be⸗ 
vorrechtigte Forderungen. 

Die bevorrechtigten Forderungen mit 151,10 M. 
ſind bereits berichtigt. 

Dirſchau, den 27. September 1898. 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Liſte, Rechtsanwalt. 
4570 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Cigarrenhändlers Paul Giede in Elbing iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 11. Oktober 1898, Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 30. September 1898. 
von Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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den 


4571 Verdingung von A 19427 cbm Kiefern⸗ 
Nutzholz in 45 Looſen, 2858 cbm Eichen⸗Nutzholz 
in 25 Looſen, 71 cbm Rothbuchen⸗Nutzholz in 
3 Looſen, 13 ebm Weißbuchen⸗Nutzholz in einem 
Looſe, 177 ebm Eſchen⸗Nutzholz in 7 Lovſen, 
81 ebm Erlen⸗Nutzholz in 7 Looſen, 280 cbm Pappel⸗ 
Nutzholz in 19 Looſen und 555 Stück Stangen zu 
Hebebäumen in 3 Looſen. B. 36 cbm Nußbaumholz 
und 24 cbm Mahagoniholz in je einem Looſe für 
die Direktionsbezirke Berlin, Stettin, Danzig, Brom⸗ 
berg, Königsberg i. P., Magdeburg und Halle a S. 
Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zum 15. Oktober 1898, 
Vormittags 10 Uhr, an das Rechnungsbureau 
in Berlin W. Schöneberger Ufer 1—4 einzureichen. 
Angebotbogen und Bedingungen können im Ceutral⸗ 
bureau daſelbſt, Zimmer 416 eingeſehen, auch von 
dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1 Mk. 50 Pf. für A und 50 Pf. für B in 
baar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt bis 10. November 1898. 
Berlin, den 23. September 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


4572 Gemäß § 37 des revidirten Statuts des 
Präſident Dr. Fülleborn'ſchen Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung hinterbliebener Kinder verſtorbener Juſtiz⸗ 
beamten im Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts 
in Marienwerder vom 16. Dezember 1879 werden 
die Mitglieder zu einer Generalverſammlung auf 
den 13. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr in den großen 
Sitzungsſaal des hieſigen Oberlandesgerichts geladen. 
Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 

1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vor⸗ 
legung der Jahresrechnung, 
etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
oder auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Anträge. 
Marienwerder, den 26. September 1898. 
Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 


2. 


Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
für das Vierteljahr Oktober — Dezember 1898. 


Bezeichnung 


des Reviers. der Beläufe 


Mirchau. ſämmtliche Schutzbezirke 


Ort und Stunde 


= Be 
zur Abhaltung des Termins. 5 5 6 
im Feyerſtein' ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab » + :| — 6 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe in Mirchau 
von 10 Uhr Vormittags ab — | 20 


a ee 1 nv p — 8 
Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt!“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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